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 III







1-12

2023 - mit Bezug zur Priesterweihe
Lesung: Gen 17, 1. 9-10. 15-22 (eine Kurzfassung)
Evangelium: Mt 8, 1-4

zu Beginn:

Einige Worte der Lesung von heute

haben mich an meine Priesterweihe erinnert 
- vor 41 Jahren:

„Geh deinen Weg vor mir, 
und sei rechtschaffen!

Halte meinen Bund, 

du und deine Nachkommen, 
Generation um Generation.“

Das mit den Nachkommen betrifft mich nicht.

Aber ich gehe meinen Weg vor Gott,

gemeinsam gehen wir den Weg sogar in ihm,

und ich habe den Bund gehalten,

der in der Priesterweihe für immer geknotet wurde.

Daß wir uns alle - als Christinnen und Christen -

in der Treue bewähren, 

darum beten wir in dieser Feier.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist auch heute zugegen, 


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allwissender Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib,

daß wir dich aufrichtig lieben 

(- in unseren Brüdern und Schwestern -)

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Gen 17, 1. 9-10. 15-22
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen sprach der Herr zu Abram:

Ich bin Gott, der Allmächtige. 

Geh deinen Weg vor mir, und sei rechtschaffen!
Halte meinen Bund, 
du und deine Nachkommen, Generation um Generation.
Deine Frau Sarai sollst du nicht mehr Sarai nennen, 
sondern Sara - Herrin - soll sie heißen.
Ich will sie segnen 
und dir auch von ihr einen Sohn geben.
Ich segne sie, so daß Völker aus ihr hervorgehen; 
Könige über Völker sollen ihr entstammen.
Deine Frau Sara wird dir einen Sohn gebären, 
und du sollst ihn Isaak nennen.

Ich werde meinen Bund mit ihm schließen 
als einen ewigen Bund für seine Nachkommen.
Ich segne auch deinen Sohn Ismael.

Ich lasse ihn fruchtbar und sehr zahlreich werden. 
Zwölf Fürsten wird er zeugen, 
und ich mache ihn zu einem großen Volk.
Meinen Bund aber schließe ich mit Isaak, 
den dir Sara im nächsten Jahr um diese Zeit gebären wird.
Als Gott das Gespräch beendet hatte, 
verließ er Abraham und fuhr zur Höhe auf.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 8, 1-4)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Für dich ist das der Wille mein, -


dein Aussatz soll nicht länger sein, - 


dem Priester zeige, du bist rein. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 1-4
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
kam ein Aussätziger zu Jesus, 

fiel vor ihm nieder 
und sagte: 

Herr, wenn du willst,

kannst du machen, daß ich rein werde.

Jesus streckte die Hand aus,
berührte ihn und sagte: 

Ich will es - werde rein! 

Im gleichen Augenblick wurde der Aussätzige rein.

Jesus aber sagte zu ihm: 

Nimm dich in acht! 

Erzähl niemand(em) davon, 

sondern geh, zeig dich dem Priester 

und bring das Opfer dar, 
das Mose angeordnet hat. 

Das soll für sie ein Beweis deiner Heilung sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Gott hat wiederholt mit den Menschen einen Bund geschlossen.
Wir unterscheiden den Alten und den Neuen Bund,

das Alte und das Neue, oder auch 

das Erste und das Zweite Testament.

Immer wieder hat Gott geworben um die Treue seines Volkes, 

und er wollte, daß seine Liebe beantwortet wird.

Zuletzt hat Gott sich selber überboten in seinem Sohn.

Jesus ist der „Immanuel“
, der „Gott mit uns“
.

Er ist das Wort, das der Vater zu uns spricht,

das endgültige Ja-Wort seiner Liebe,

das bestehenbleibt, auch wenn wir untreu sind.

II.

Die Eucharistie feiern wir als Mahl des Bundes.
Und jedes Gebet ist Antwort auf die Liebe dessen,

der in uns wohnt
 - durch die Gabe seines Geistes.

Sind wir als (- Christinnen und -) Christen untereinander stets verbunden,

so sind wir es in dieser von Gott geschenkten Gott-Verbundenheit.

Wir sind Gemeinschaft in Christus.

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.“

III.

Gott heilt in Jesus Christus die Wunden der Geschichte.

Und jeder Mensch hat seine Würde 

als Kind des einen - uns alle liebenden - Vaters. 

Keiner soll ausgeschlossen sein, 

behandelt werden als „fernstehend“.

Jeder und jede ist berufen,

Jesus, dem Heiland, das Leben anzuvertrauen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Öffne das Herz der Menschen für dich und füreinander.

2. Bestärke alle, die einen Beruf der Nächstenliebe ausüben,

in ihrer Herzlichkeit.

3. Sei nahe den Kranken und erweise dich als ihr Heiland.

4. Versöhne alle, die sich zerstritten haben, 

und heile die Wunden der Vergangenheit.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle der Liebe.

Gabengebet:

I.
„Herr, 

nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Wiederkunft

unseres Retters Jesus Christus (- in Freude -) erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

hab Erbarmen mit unserer Gebrechlichkeit

und nimm diese Gaben an.

Das Opfer, das wir im Heiligen Geist feiern,

reinige uns von allem Bösen

und festige uns im Guten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, du hast die vielen Opfer,

die dir je von Menschen dargebracht werden, 

in dem einen Opfer des Neuen Bundes vollendet.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und heilige sie,

(- wie du einst das Opfer Abels angenommen hast; -)

und was jeder einzelne zu deiner Ehre darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du hast die vielen Opfer,

die dir je von Menschen dargebracht werden, 

in dem einen Opfer des Neuen Bundes vollendet.

Dein Sohn hat sein Leben

für alle hingegeben.

Mache dein Wort wahr,

daß alle Völker dich preisen

- dich und einander lieben -

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater,

wir treten mit dem Opfer des Lobes

vor dein Angesicht.

Gewähre, daß ER,

dessen Tod und Auferstehung wir feiern,

unser träges Herz ergreife

und uns löse von unserer Selbstbefangenheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:
Hochgebet IV (MB 501-510)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Taube Ohren hören nicht, 
blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht. 
Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich 
bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, 
deine Wahrheit und deine Liebe

mich erfüllen und ergreifen 

und ich zum Boten der Wahrheit 
und der Liebe werde.“

Schlußgebet:

I.
„Gütiger Gott,

das Opfer deines Sohnes

ist die Sühne für die Schuld der Welt

und Heilskraft für das neue göttliche Leben in uns.

Wir danken dir,

daß wir ihn empfangen durften im heiligen Mahl.

Gib, 
daß wir nun selber Boten seiner Liebe werden,

damit die Welt immer mehr das Heil finde in ihm,

unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: Hochgebet IV (MB 501-510); Liedvorschlag: GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“ oder GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 14, 6


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. MB 82. 212. 1083


� vgl. Gen 17, 1. 9-10. 15-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 8, 1-4


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. 2 Tim 2, 13


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� vgl. Röm 5, 5; KKK 733


� vgl. MB 408; Apg 17, 28


� vgl. MB 37 (=MB 351/11)


� MB 122 (= MB 269)


� vgl. MB 125


� MB 226 (= MB 288f)


� vgl. MB 226 (= MB 288f); MB 1048


� vgl. MB 349/2


� MB 239 (= MB 303)


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� vgl. MB 529/13


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)





